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Temposünder aufgepasst: Blitzer in
Koblenz am 26. August aktiv!

Temposünder in Koblenz aufgepasst: Am 26.08.2024
drohen hohe Bußgelder durch mobile Blitzer. Hier alle Infos

zu Radarkontrollen.

Am Montag, dem 26. August 2024, müssen Autofahrer in
Koblenz besonders aufmerksam sein. Die Stadt hat die
Installation eines mobilen Blitzers bekannt gegeben, der dazu
dient, Temposündern einen Strich durch die Rechnung zu
machen. Wer sich nicht an die Geschwindigkeitsbegrenzungen
hält, muss mit hohen Bußgeldern rechnen.

Aktuell ist der mobile Radarkasten in der Hans-Böckler-Straße in
Kesselheim, mit einem Tempolimit von 70 km/h, positioniert. Die
Meldung über die Aufstellung des Blitzers erfolgte um 20:16 Uhr,
und kurze Zeit später wurde die Information aktualisiert. Es ist
wichtig zu erwähnen, dass die genauen Standorte von
Blitzgeräten in Koblenz sich ständig ändern können, was
bedeutet, dass Fahrer stets wachsam bleiben sollten.

Unfallvermeidung und
Sicherheitsbewusstsein

Die Einführung solcher mobilen Radarkontrolen ist eine der
Maßnahmen, die zur Erhöhung der Verkehrssicherheit beitragen
sollen. Ein angepasstes Fahrverhalten schützt nicht nur den
Fahrer selbst, sondern auch alle anderen Verkehrsteilnehmer.
Bedeutet: Höchstgeschwindigkeiten sind nicht nur Hinweise, sie
sind Vorschriften, deren Missachtung ernsthafte Konsequenzen
haben kann. Neben den Konsequenzen durch Bußgelder kann



überhöhtes Tempo auch zu Unfällen führen, die die Sicherheit
von Fußgängern und Fahrradfahrern gefährden.

In Deutschland gilt die Straßenverkehrsordnung (StVO), die die
Regeln für den Straßenverkehr festlegt, inklusive der Ahndung
von Geschwindigkeitsüberschreitungen. Die Strafen können je
nach Schwere des Verstoßes erheblich sein. Ein Blick in den
offiziellen Bußgeldkatalog zeigt, dass die Strafen bei
unterschiedlichsten Verkehrsverstößen, darunter auch das
Überfahren roter Ampeln oder das Nichteinhalten des
erforderlichen Abstands, klar geregelt sind.

Mobiler Blitzer: Flexibilität und Technologie

Mobiler Radar steht jeder Behörde zur Verfügung, was eine
flexible Überwachung des Verkehrs ermöglicht. Diese Blitzgeräte
sind schnell und unkompliziert aufzubauen, auch an
unerwarteten Orten. Ein typisches Beispiel ist der Einsatz von
Blitzern, die auf einem Stativ montiert oder in unauffällig
parkenden Fahrzeugen positioniert sind. Diese Geräte
verwenden Technologien, die auch bei fest installierten Blitzern
zum Einsatz kommen, wie elektromagnetische Wellen oder
Lichtsignale. Es wird ein Signal ausgesendet, das von den
Fahrzeugen reflektiert wird, um anschließend die
Geschwindigkeit zu berechnen.

Wer erwischt wird, erhält in der Regel ein Bußgeld, aber es kann
auch zu Punkten in Flensburg oder sogar Fahrverboten kommen,
wenn die Verstöße gravierend sind. Die Behörden setzen daher
auf diese Technik, um nicht nur die Verkehrssicherheit zu
erhöhen, sondern auch das Verkehrsverhalten insgesamt zu
verbessern.

Wenn Sie weiterhin auf dem Laufenden bleiben möchten, was
die Verkehrssituation in Koblenz betrifft, haben Sie die
Möglichkeit, Traffic-Updates über verschiedene soziale
Plattformen zu verfolgen. Diese Plattformen bieten nicht nur
Informationen über aktuelle Blitzerstandorte, sondern auch über



allgemeine Verkehrsmeldungen.

Die Verantwortung des Fahrers

Die Verantwortung für die Sicherheit im Straßenverkehr liegt
letztlich bei jedem einzelnen Verkehrsteilnehmer. Sich an
Geschwindigkeitsbegrenzungen zu halten, ist eine einfache
Maßnahme, die entscheidend dafür ist, Unfälle zu vermeiden
und die eigene Sicherheit sowie die Sicherheit anderer
Verkehrsteilnehmer zu gewährleisten. Achten Sie also darauf, in
der Hans-Böckler-Straße und überall anders, wo
Geschwindigkeitskontrollen erwartet werden, mit Bedacht zu
fahren.

Die Überwachung von Geschwindigkeitsverstößen durch mobile
Blitzer hat in Deutschland in den letzten Jahren an Bedeutung
gewonnen. Die Städte und Gemeinden versuchen, die
Verkehrssicherheit zu erhöhen, insbesondere an unfallträchtigen
Stellen. In vielen Fällen werden die Blitzer nicht nur zur Ahndung
von Geschwindigkeitsübertretungen eingesetzt, sondern auch
zur Sensibilisierung der Fahrer für Verkehrsregeln und die
Gefahren von überhöhtem Tempo.

Relevanz der
Geschwindigkeitsüberwachung

Ein aktiver Ansatz zur Geschwindigkeitsüberwachung ist
entscheidend zur Verringerung von Verkehrsunfällen. Laut
Statistischem Bundesamt gab es im Jahr 2022 in Deutschland
rund 2,5 Millionen Verkehrsunfälle, von denen über 300.000
Personen verletzlich oder schwer verletzt wurden. Eine
signifikante Zahl dieser Unfälle war auf
Geschwindigkeitsüberschreitungen zurückzuführen. Studien
zeigen, dass die Einführung mobiler Blitzer in sogenannten
„Hotspots“ zu einer signifikanten Reduzierung der gemeldeten
Verkehrsunfälle in diesen Bereichen führte.



Auswirkungen auf das Fahrverhalten

Die Präsenz mobiler Blitzer hat nicht nur eine abschreckende
Wirkung auf Temposünder, sondern beeinflusst auch das
allgemeine Fahrverhalten. Eine Untersuchung des Deutschen
Verkehrssicherheitsrats (DVR) hat ergeben, dass Fahrer in der
Nähe von Kontrollstellen weniger geneigt sind, die
Geschwindigkeitsgrenzen zu überschreiten. Zudem zeigen
Umfragen, dass ein Großteil der Befragten die Meinung vertritt,
dass mobile Blitzer das Sicherheitsbewusstsein im
Straßenverkehr erhöhen.

Kritik und Diskussion

Trotz der positiven Aspekte gibt es auch Widerstand gegen die
zunehmende Nutzung mobiler Blitzer. Kritiker argumentieren,
dass die Maßnahmen oft als „Kassenmacherei“ angesehen
werden und weniger das Ziel der Verkehrssicherheit verfolgen.
Dies hat zu Diskussionen über die Transparenz der
Blitzerstandorte und die Verwendung der Einnahmen aus
Bußgeldern geführt. Einige Bundesländer ergreifen bereits
Maßnahmen, um die Standorte der mobilen Blitzer transparenter
zu gestalten, etwa durch Internetportale, auf denen Bürger
Auskunft über diese finden können.

Insgesamt ist es wichtig, ein Gleichgewicht zwischen der
Durchsetzung von Verkehrsregeln und der Förderung eines
verantwortungsbewussten Fahrverhaltens zu finden. Die mobile
Geschwindigkeitsüberwachung kann dazu beitragen, beides zu
erreichen, wenn sie in einem klaren, transparenten Rahmen
betrieben wird, wie es studienfolgend belegt ist. Weitere
Informationen zu Verkehrssicherheit und
Geschwindigkeitskontrollen finden Sie auf der Website des
Deutschen Verkehrssicherheitsrats (dvr.de).

https://www.dvr.de


Details
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